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Allgemeines
1 1 1 Kirchlich-theologisches Handwörter-

buch, Unter Miıtarbeit VO: Frick, Fars; Joest, Noack, K . -D
Schmidt, Vicedom, H.- Wendland, W. Wolft hrsg. VO  e Heınz

u Un W e E and 111 PE Göttingen (Vandenhoeckund Ruprecht) 1959 11 S 1954 5Sp Erg 81.60
Mıt dem 111 Bande, der jetzt vorlıegt, 1St das EKL eigentlich abgeschlossen (ZUvgl ZK:  C 68, 1957 347 IS Bd 11 vgl ZKG 6 9 1958, 179) Es soll

ÜAber noch eın Registerband olgen, der neben Mitarbeıiter- und Abkürzungsverzeich-N1s eın Sach- und Personenregister enthalten wird. Das geplante Personenregister(Bıographischer Anhang) wırd deshalb wichtig sSe1IN, weıl Ja das EKL sehr viel
weniıger biographische Artikel bringen konnte als größere Nachschlagewerke. Gewıiıfsß
siınd auch 1mM EKL 1ne grofße Anzahl VO Personen behandelt. ber \d€ T beschränkte
Raum N} dazu, auf die nützlıchen un: wertvollen UÜbersichten das Schwer-
vewicht Z legen. Der 111 Band kommt 1n Qualität un Nıveau den beiden vorher-
SCHANSCHCN durchaus gleich Eın Paar Hınweise mussen 1er genugen Von den
bıographischen Artikeln seien besonders ZCNANNT: Pascal Philipp; interessant,wenn auch nıcht unproblematisch); Paulus Chr Maurer) un Petrus Schille);Pelagius Lohse; dazu der Art Semipelagianısmus); Plato G1igon, miıt kur-
Zn übersichtlicher Geschichte des Platonismus); Schleiermacher (H Fritzsche);T’homas vVo  > Aquin Schmidt, sehr ZzutLe UÜbersicht un reiche Liıteratur);Wesley (Martın Schmidt, also VO:  3 dem wohl Zt besten Kenner); Zinzendorfmidt: hier allerdings manche Fragen: 1St wirklich der „lutherische Kri-
tiker des Pıetismus - ınnen her“?) un Zwinglı (R Pfister, der die Miıtte der
Theologie Zwinglis charakterisiert: „Christus ım Sınne Luthers, Calvins un Bul-
lingers“; aber stimmt das? Das Problem des Humanısmus scheint mır dabei
kurz ommen) Wıe 1n den beiden ersten Bänden sind einıge territorialgeschicht-ıche Artikel mıit besonderer orgfalt xearbeitet. Als Beispiele sel1en genannt Ruß-and ( Geschichte bis 1917 on Onasch; L1 Gegenwart VO puler); Sachsen
(Beyreuther und Anz); Schweden (1 Kirchengeschichte VO! Göransson Schweiz
(Courvoisier); Spanıen (Gutierrez Marin); U ngarn (Solyom; vielleicht etwas
knapp, VOTLT allem für die altere Zeıt)

Es wurde schon : gesagt, da{fß die Übersichtsartikel die St'a'.rke"des EKL sind.
Eıinige wichtige Beıträge kirchengeschichtlichen Phänomenen seıen wenıgstenserwähnt: Papsttum (von Steck un Andresen MmMit einem Verzeichnis der Päpsteun einer Literaturauswahl, vorbildlich 1ın Kürze un nhalt); Pietismus
(Beyreuther; leider unkritisch; auch diie historischen Probleme werden nıcht
deutlich herausgehoben; 1M Art. Spener wird, bei Be reuther e.  D mit echt
auf die Bedeutung Strafsburgs hingewiesen); Reformation (Allgemein Historisches
un Deutschland VO  - Lau, dann die einzelnen Länder VO verschiedenen Ver-

ASSCYN; 1m ganzen eine ‚gute Übersicht); Restauration und Revoluti:on (beide Art.
von ahlbusch, miıt ZU: theologischer Wertung); Staat und Kirche (S Reicke, miıt
besonders Bibliographie); Tbe‘ologiegeschi?b;e des UuN: ]abrbgrzdgrt_s
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(Steck für das deutsche- Sprachgebiet, sechr out, reiche Liıteratur; annn verschiedene
Verf für die außerdeutschen Länder); []Tnıon (Mühlhaupt, wen1g befriedigend);
Waldenser Miege) un Wiıedertäufer (Goeters; Spalte Bibliographie!). Diese

kirchengeschichtliche Stichwörter gestellte bersichten werden erganzt durch
SSUNSCIL, die sıch me1lst be] den dogmatischendie dogmengeschichtlichen Zusammentfa

Begriften finden Praedestination 111 : ı Jacobs) Un Rechtfertigung LLL (Lohff) sind
nıcht besonders velungen. Dagegen Reich (Jottes 111 (Moltmann) klar und inter-
essant TI’'rınıtdt B (Kretschmar) WIr dem kritischen Leser in den ersten Abschnit-
ten problematisch erscheinen. FEınen besonderen Leckerbissen erhält der Benutzer
Z Schlufß des Werkes: Der Art. 7 awei-Reiche-Lehre 1St VO Wel Verf behandelt,
Paul Althaus und Joh Heckel; cie Redaktion hat 1N€ reichhaltige Bibliographie
beigegebC: Der Art intormiert den Leser jedentalls über die Problematıik dieser
heute umstrittenen Lehre und gdb‘t auch dA1e verschiedenen Lutherdeutungen
wieder. Im Zanzeh kann den Herausgebern un dem VO ihnen 1 Orwort
miıt Recht besonders obend erwähnten Redaktor, ahlbusch, der Fertigstel-
lung EeSs eigentlichen Lexikons yratulieren. De Ergänzungsband wırd hoffentlich
bald das Werk krönen, das sıch als e1In solides, historisch Zut unterbautes kirchlich-
theologisches Nachschlagewerk siıcher seınen Platz den Lexika uUuNsSsSeEeITCI Tage
erobern und erhalten wird.

Bonn Schneemelcher

Lexikon tür Theologie und Kirche,; begr. VON Dr. Mich Buch-
völlig 1CU bearbeitete Auflage ’3 hrsg. VO!]  3 Jos f 2L' s ZWweIıte,

LIL Band Colet b1s Faistenberger. Freiburg (Herderun arl
1959 un 1344 SP.;, Taf.,; Karten, Ln D

Der dritte Band des 1St dem Erzbischof Buchberger, lex1Cc1 hulus LUNC

editori 4 protector1, ZU fünfundachtzıgsten Geburtstag vewidmet. Wieder
halten WIr eiıne erstaunliche Fülle exakter un: zuverlässiger Einzelauskünfte, diıe
dem kirchenhistorisch interessierten Benutzer auch auf Grenzgebieten weiterhelfen.
Besonders das Kirchenrecht kommt nicht kurz, die päpstlichen Bullen und und-
schreiben (nach den Inıtıen), dıe Begrufte, auch Schlagworte und theologische FOor-
meln werden jewenls einzeln behandelt; ich verwelise beispielswe1se auf den „Con-
sensus” VO  3 oder en ylänzende Erläuterun des anselmischen
„Credo, ut intelligam“®. Wiıe M1r scheint, siınd 1n diesem Bande große kirchen-
historische Artikel nach den geheimnisvollen (sesetzen des Alphabets
seltener als ın den beiden vorıgen Bänden; ber Ihre Menge und ıhr Gewicht bleibt
erheblich Ich LWA Deismus t); Deutsche Mystik (K mit
dem dazu gehörıgen Artikel „Eck(e)hart Cc VO!] Fıs che X Deutscher Idealıs-
MU. (J  °  er) der VO  3 Kant ausgehend, die »Seschichtliche Bestätigung dafür
seın soll, „da{ß INnan 1n der antischen Position auf die Dauer nıcht verharren
D3  kann Deutscher Orden Jnl n ), Dialektische Theologie —— )9

der Scheidung Brunners von Barth xesehen wird, Dogmen-deren „Auflösung“ bei
Rah ber „Dogmenent-geschichte (Auer dazu mehr grundsätzlich

wicklung“), Dominikanerorden S Ekklesiologie („historische rund-
lınıen“ VO  } und Eschatologie bei der allerdings gerade der kirchen- nd
dogmengeschichtliche eıl 1n der interessanten „theologisch-wissenschaftstheoreti-
schen“ Erörterung a h r) tast verschwindet: (vgl. dagegen d1e ausführliche

ft in der G' Gut Spalten umfa{ßrt der ArtikelDarstellung durch
ber die „Eucharistie“ Hıer 1St nicht NUr 1m neutestamentlichen eıl
wiederholt dıe protestantische Kritik berücksichtigt, sondern noch eın eigener Ab-
schnitt über das protesantische Verständnis hinzugefügt, der bıs A „Abendmahls-
gespräch“ 1947257 reicht. In der noch umfangreicheren, vorwiegend historischen

Darstellung der „ExXegese” 1St die „protestantische Exegese” O: einem evanggli-


